
     
 
 
 
 
 
 
 
         Eschweiler, 30.03.2021 
 
Hohlkammerplakate als Wahlplakate beschränken 
Antrag für die nächstmögliche Sitzung des Stadtrates 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Leonhardt, 
 
hiermit möchten wir Sie höflich bitten, folgenden Punkt für die nächstmögliche 
Sitzung des Rates der Stadt Eschweiler auf die Tagesordnung zu setzen: 
 
Ferner bittet die AfD Fraktion zu diesem Punkt, um die Verabschiedung des folgenden 
Beschlussvorschlages: 
 
 
1. Die Stadt Eschweiler spricht sich für eine generelle Beschränkung von 
Hohlkammerplakaten als Wahlplakate bei Straßenplakatierung aus Umweltschutzgründen 
aus. 
2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ein Konzept für die maximale Plakatierung durch 
Hohlkammerplakate zu entwickeln.  
3. ggf. werden Hohlkammerplakate aus Umweltschutzgründen ganz verboten. 
4. Jegliche Wahlwerbung in Plakatform, die an den Straßenlaternen und im freien Raum 
aufgehängt/aufgestellt werden, je Partei zu beschränken, um das Stadtbild während einer 
Wahlphase zu erhalten. 
 
Begründung: 
 
Wir alle lieben unsere Umwelt und müssen diese schützen. 
Unser Ziel in der Stadt Eschweiler ist es, unsere Region bis 2030 klimaneutral zu bekommen 
und den Umweltschutz zu fördern. 
 
Umweltschutz fängt auch immer mit der Reduzierung von Müll an. 
 
Fast jedes Jahr stehen Wahlen für die unterschiedlichsten Parlamente in Europa, Deutschland 
und NRW an, somit auch bei uns in Eschweiler. 
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Bürgermeisterin 
Frau Nadine Leonhardt 
 
 
-im Hause- 
 
vorab per Mail: buergermeisterin@eschweiler.de 



Seit 2014: 
 
25.05.2014  Europawahl 
25.05.2014  Kommunalwahl/Bürgermeisterwahl/Wahl des Städteregionsrates 
15.06.2014  Stichwahlen bei Bürgermeisterwahl und Wahl des Städteregionsrates 
14.05.2017  Landtagswahl 
24.09.2017  Bundestagswahl 
04.11.2018  Wahl des Städteregionsrates 
18.11.2018  Stichwahl des Städteregionsrates 
26.05.2019  Europawahl 
13.09.2020  Kommunalwahl/Bürgermeisterwahl 
 
 
Bis 2030: 
 
26.09.2021  Bundestagswahl 
Frühjahr 2022  Landtagswahl 
Frühjahr 2024  Europawahl 
Herbst 2025  Bundestagswahl 
Herbst 2025  Kommunalwahl, Bürgermeisterwahl, Wahl des Städteregionsrates 
Frühjahr 2027  Landtagswahl 
Frühjahr 2029  Europawahl 
Herbst 2029  Bundestagswahl 
Herbst 2030  Kommunalwahl, Bürgermeisterwahl, Wahl des Städteregionsrates 
 
 
Die Werbeplakate im Bereich der Straßenplakatierung bestehen mittlerweile 
parteiübergreifend aus sogenannten Hohlkammerplakaten. Diese werden überwiegend 
genutzt, da sie besonders stabil, reißfest, wetterfest und kostengünstig sind. 
Diese Hohlkammerplakate bestehen aber nicht aus Papier/Pappe sondern aus Polypropylen. 
 
Polypropylen wird gängig zwar als „guter“ Kunststoff benannt, da er in der 
Verpackungsindustrie für Lebensmittel sehr häufig verwendet wird. Dieser Wertstoff bleibt 
wie andere Kunststoffe aber auch als Plastikmüll über viele Jahrzehnte erhalten und zerreibt 
sich in feinste Teilchen, dem Mikroplastik. Zudem wurden Plastiktüten zum Schutz unserer 
Umwelt vom Deutschen Bundestag bereits verboten. 
In deutschen Supermärkten dürfen ab dem Jahr 2022 keine Einkaufstüten aus Plastik mehr 
angeboten werden. 
 
Zu anstehenden Wahlen wurden je nach Größe der Partei mehrere Tausend 
Hohlkammerplakate in den verschiedensten Größen je Kommune aufgehängt. Mancherorts 
wurden an den Laternen zwei, drei oder sogar vier Plakate übereinander aufgehängt, da es 
nicht genug andere Stellen gab, um die Plakate aufzuhängen. Viele unserer Bürger sehen dies 
mittlerweile als Verschandelung ihrer Stadt an. 
 
 
Nun wird seitens der Abfallwirtschaft versucht, die Hohlkammerplakate nach den Wahlen zu 
recyceln. Zumindest die nicht in der Inde landen. Durch Vandalismus werden aber zu jeder 
Wahl Hunderte dieser Hohlkammerplakate beschädigt, entwendet und einfach durch den 
Täter in der Natur entsorgt. Dies halten wir für übelste Umweltverschmutzung. 
 
Die AfD-Fraktion ermächtigt die Verwaltung, einen vom zuvor formulierten 
Beschlussvorschlag abweichenden Beschlussvorschlag in die Sitzungsvorlage aufzunehmen, 
sofern dieser abweichende Beschlussvorschlag entsprechend begründet wird. 



 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Michael Winterich 
Fraktionsvorsitzender AfD 
 
 
 
Verteiler: 
 
Frau Bürgermeisterin Leonhardt 
Ratsbüro Beckers 
 
 

 


